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Nicht alles verstehen
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Autobiographische Texte deutschsprachiger Ethno-
loginnen und Ethnologen

Wie kam ich zur Ethnologie? Was hat sich seitdem 
geändert? Wie sehe ich das Fach heute? – Auf diese 
Fragen haben zwischen 2001 und 2018 führende 
deutschsprachige Ethnologinnen und Ethnologen 
geantwortet. In ihren autobiographischen Texten 
erzählen sie von ihren Wegen zur und in der Eth-
nologie. So entsteht das vielschichtige Bild einer 
Disziplin, die sich seit ihren Anfängen in einer 
prekären Lage wähnt. Tatsächlich wird heute die 
Berechtigung nicht nur der früheren Völkerkunde-
museen, sondern auch des Faches insgesamt in 
Frage gestellt. Daher ist es an der Zeit, einige seiner 
Vertreter zu Wort kommen zu lassen.
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